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Die Montenegriner bei Priboj geſchlagen
Neue heftige Angriffe der Jtaliener auf Görz und das Plateau von Doberdo

Monaſtir von drei Seiten
bedroht

e B Rotterdam 19 November Der Corriere della
Sera beſtätigt in einem Telegramm aus Floringa daß die
Bulgaren den Babunapaß genommen haben und auf
Monaſtir marſchieren Die Times melden aus Wodinag
der Präfekt von Monaſtir habe die Vertreter der Bevölke
rung zuſammengerufen und zur Unterwerfung geraten falls
die Bulgaren die Serben befiegen Die entſcheidende Schlacht
gegen die Ueberreſte der ſerbiſch mazedoniſchen Armee ſei in
der Nähe von Monafſtir zu erwarten

c B Lugano 19 November Der Secolo erfährt
am 17 November aus Athen Monaſtir befindet ſich im
Zeichen der Panik Die ganze Bevölkerung drängt nach
Saloniki wo ſie Zuflucht zu finden hofft Monaſtir iſt
von drei Seiten bedroht von Babung wo die Ser
ben zurückgetrieben wurden von Brod wo zwei Kavallerie
und zwei bulgariſche Jnfanterie Regimenter hervorbrechen
und von Kruſcewo wo die Bulgaren im Begriffe find den
ſerbiſchen Rückzug gegen Reſena und Albanien abzuſchneiden
Den Serben wird nur ein Rückzug nach Griechenland möglich
ſein Jetzt bereiten ſie noch eine Defenſivlinie zwiſchen
Prilep und Monaſtir vor Die Lage der Serben wird als
äußerſt ernſt betrachtet Man ſagt in Athen daß die Ver
bündeten 500 000 Mann an der Balkanfront nötig hätten
um den Serben zu helfen

c B Budapeſt 19 November A Villag läßt ſich
aus Saloniki drahten Berichten aus Korfu zufolge haben
die albaniſchen Truppen die den ſich zurückziehenden Serben
den Weg nach Albanien abſchneiden wollen bereits die Zahl
von 20 000 Streitern erreicht Sie ſind gut ausgerüſtet und
verfügen über eine erſtklaſſige Artillerie Die albaniſchen
Truppen ſind bereits auf dem Wege nach Serbien

Kritiſche Lage Griechenlands
T U Konſtantinopel 19 Nov Die Ankunft Lord

Kitcheners in Saloniki wird ſpäteſtens am 20 Nov
erwartet Die griechiſchen Kreiſe der mazedoniſchen Haupt
ſtadt verſichern daß das Eintreffen Kitcheners einen
Wendepunkt in der Politik Griechenlands
herbeiführen wird Die mazedoniſchen Kreiſe die der Politik
Venizelos ihren Anſchluß an Griechenland verdanken halten
nach wie vor zu dieſem Die in Neu Griechenland wirkende
Gendarmerie die ſich faſt durchweg aus Kretern formiert
iſt ein blindes Werkzeug von Venizelos Sie
betreibt öffentlich die Agitation im Sinne von deſſen Pläne
Die Engländer die ſich in Saloniki bereits als heimiſch auf
engliſchem Boden betrachten laſſen ſich überall vernehmen
daß Griechenland ſein Schwert aus der Scheide ziehen müſſe
ſonſt würden Zwangsmaßregeln angewendet werden Man
macht Anſpielungen auf den Sturz der Dynaſtie Jn
Athen denkt man an ernſte Vorſichtsmaßregeln Der für die
neugriechiſchen Provinzen in Kraft befindliche BVelagerungs
zuſtand kann jeden Tag auch für das alte Griechenland ver
hängt werden Wie wohl er ohne Zuſtimmung des Parla
ments nicht dekretiert werden darf können höhere Gewalten
ihre Regierung hierzu zwingen Jn Saloniki nehmen die
Engländer und Franzoſen Requiſitionen großen Stils vor
ohne ſich im geringſten um die griechiſchen Behörden zu
kümmern Da das Geld mit vollen Händen ausgegeben wird
zeigt ſich die Bevölkerung zufrieden
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Eine halbe Million Griechen unter den Waffen
c B Budapeſt 19 November Peſti Hirlap meldet

aus Saloniki Der griechiſche Generalſtab ſetzt alles daran
um den effektiven Präſenzſtand des Heeres zu vergrößern
Es werden auch Männer zu den Waffen einberufen die bis
her keinerlei Militärdienſt taten Auch auf Kreta wurden
Aushebungen der bisher zum Waffendienſte nicht Heran
gezogenen angeordnet was außer dem militäriſchen Zweck
auch die Seperationsbeſtrebungen des Venizelos notwendig
machen Nach Anſicht militäriſcher Fachleute wird nach Durch
führung der letztgenannten Verfügungen der effektive Prä
ſenzſtand der griechiſchen Armee eine halbe Million be
tragen
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Cochin bei König Konſtantin
WIB Paris 19 November Petit Journal meldet

aus Athen Denys Cochin iſt geſtern vom König in einſtün
diger Audienz empfangen worden

Wenig Hoffnung für die Entente
WTB Paris 19 November Die Blätter äußern daß

es Denys Cochin trotz des warmen Empfanges der ihm in
Athen bereitet worden ſei nicht gelingen werde irgend
welchen Einfluß auf die Haltung und die Entſchließungen

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WIB Wien 19 Nov
Amtlich wird verlautbart 19 November 1915

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Montenegriner wurden bei Priboj erneut ge

ſchlagen Unſere Truppen rückten unter dem Jubel der
mohammedaniſchen Bevölkerung in Sandſchak ein Die Vor
hut unſerer in Weſtſerbien operierenden Streitkräfte ſteht
vor Rowa Varos und in Sjenica Eine Kolonne hat den
1931 Meter hohen Janko Kamien überquert Die deutſchen
Diviſionen des Generals v Köveß gewannen die Gegend von
Raska Südöſtlich von ihnen kämpfen am Fuße der Kopacnik
Planina öſtereichiſch ungariſche Truppen Die Vorrückung
deutſcher und bulgariſcher Diviſionen gegen das Becken von
Priſting macht Fortſchritte

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die italieniſchen Angriffe an der Jſonzofront haben

wieder begonnen Wie bei den letzten großen Kämpfen rich
teten ſie ſich auch diesmal hauptſächlich gegen den Raum von
Görz Der Brückenkopf ſteht unausgeſetzt unter ſchwerem Ge
ſchützfeuer Angriffsverſuche gegen Calavija und ein ſtarker
Vorſtoß gegen die Podgorahöhe wurden abgeſchlagen Die
planmäßige Beſchießung der Stadt Görz dauerte vormittags
vier nachmittags über zwei Stunden an 3060 Geſchoſſe
aller Kaliber waren dieſem Zerfſtörungswerk gewidmet Sie
verurſachten große Brände Der militäriſche Schaden iſt
gering dagegen iſt die Einwohnerſchaft durch Verluſte an
Menſchenleben und Eigentum ſchwer getroffen Den Nord
abſchnitt der Hochfläche von Doberdo griff der Feind aber
mals an Am Nordhange des Monte San Michele drang er
abermals in unſere Stellung ein
kämpfe endeten jedoch für unſere Truppen mit der vollſtän
digen Vehauptung ihrer urſprünglichen Kampflinie Alle
Vorſtöße gegen den Abſchnitt von San Martino ſcheiterten
unter ſchwerſten Verluſten für die Jtaliener Ebenſo miß
langen an der Front nördlich des Görzer Brückenkopfes zwei
ſtarke Angriffe des Feindes bei Zagorg mehrere ſchwächere
im Vreic Gebiet und im Raume von Flitſch Einer unſerer
Flieger bewarf die Tuchfabrik von Schio mit Vomben

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarfchalleutnant

W

Die Preſſe betont
der Einfluß der Mittelmächte auf die Regie
rung und Krone in Athen ſei zu mächtig als
daß eine Aenderung anders herbeigeführt werden könne als

der griechiſchen Regierung auszuüben

durch ein energiſches Vorgehen des Vierverbandes Wenn
man auch nicht verhindern könne daß Griechenland zu den
Feinden übergehe müſſe man doch um jeden Preis verhin
dern daß ein ſolches Ereignis eine Ueberraſchung für die
Alliierten ſein werde Es ſei notwendig daß die Alliierten
in militäriſcher Beziehung zu Lande und zur See auf alle
Fälle vorbereitet ſeien

Die kommende Aktion des Vierverbandes
gegen Griechenland

c B Rotterdam 19 November Der römiſche Korre
ſpondent des Londoner Star erfährt von diplomäatiſcher
Seite das Ergebnis des Schrittes der Entente in Athen wird
nicht eher als Freitag oder Sonntag bekannt werden Jmmer
hin ſteht feſt daß eine ſofortige Aktionfolgen wird
weil die Entente nicht die geringſte Verzögerung dulden
wird Die nötigen Vorbereitungen ſind in allen Einzel
heiten getroffen Der Korreſpondent ſagt die Art der Aktion
würde natürlich geheimgehalten aber Jtalien ſoll beſtimmt
ſein eine äußerſt wichtige Rolle bei den bevorſtehenden Er
eigniſſen zu ſpielen

Gründung einer griechiſchen Friedenspartei

c B Konſtantinopel 19 November Wie aus Athen ge
meldet wird bildete ſich dort zur Unterſtützung der Regie
rung eine neue Partei die ſich Friedenspartei nennt Der
neuen Partei traten auch mehrere Abgeordnete bei die ſich
bisher bei entſcheidenden Abſtimmungen in der Gefolgſchaft
Venizelos befunden hatten

Ein griechiſch türkiſcher Vertrag
T V Turin 19 November Die Stampa bringt einen

Bericht aus dem in Athen erſcheinenden Blatte Nea Hellas
nach welchem Verhandlungen zu einem gricechiſch türkiſchenVertrag mit eigens zu dieſen Zweck geſchickten Abgeſandten

begonnen worden ſind

Die erbitterten Nah

l

Krankheiten unter den Expeditionstruppen
Aus Saloniki wird gemeldet daß unter den engliſchen

und franzöſiſchen Truppen in Griechenland ſehr viele Er
krankungen an gaſtriſchem und Sumpffieber vortonmgn
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Rumänien
Rumäniſch ruſſiſche Konferenz

T V Bukareſt 18 Nov Siminata Univerſul und
andere Blätter melden daß augenblicklich in Siliſtris eine
ſehr wichtige ruſſiſch rumäniſche Konferenz ſtattfindet Der
Miniſter der öffentlichen Arbeiten Angelscu der Ackerbau
miniſter Conſtantinescu der Staatsſekretär im Kriegs
miniſterium General Jliescu und der Abgeordnete Vintila
Bratianu ein Verwandter des Miniſterpräſidenten nehmen
an der Konferenz teil Die ruſſiſche Regierung hat als
Spezialbevollmächtigten den Fürſten Uruſow nach Siliſtria
geſandt Uruſow iſt ein genauer Kenner der Verhältniſſe
auf dem Balkan und wurde von ſeiner Regierung bereits
wiederholt zur Ausführung beſonderer Aufträge im Orient
benutztLie Bukareſter Blätter beſchäftigen ſich ſehr lebhaft mit

dieſer Zuſammenkunft der allgemein große politiſche Bedeu
tung beigemeſſen wird In politiſchen Kreiſen zweifelt man

auch nicht an der Wichtigkeit der Beſprechungen in Siliſtriag
beſtreitet jedoch daß die Konferenz ſich mit Dingen mili
täriſcher Natur befaßt Es wird ausdrücklich darauf Fin
gewieſen daß die Anregung zu den gemeinſamen Be
ſprechungen von Rußland ausgegangen iſt

Genf 18 Nov Die Beziehungen zwiſchen der ruſſiſchen
und rumäniſchen Regierung haben ſich nach einer Meldung
des Secolo aus Bukareſt in den letzten Tagen erheblich
verſchärft weil ſtarke ruſſiſche Truppenmaſſen in Beſſarabien
zuſammengezogen werden

Rußland
Schwere Anruhen im Kaukaſus

e B Kopenhagen 19 November Nach Tele
grammen ruſſiſcher Blätter iſt es in Aſchabad in Transkau
kafien auf der Eiſenbahnlinie Samarkand Krasnowodsk
hinter der kankaſiſchen Front zu ſchweren Ausſchreitungen
und Unruhen gekommen Auf einer Eiſenbahnſtation wo
mehrere Eiſenbahnzüge mit Munition ſtanden waren eine
Anzahl Wagen vollſtändig leer geplündert Der Reſt des
Telegrammes das von der Zenſur ſtark beſchnitten war ent
hielt nur noch die Worte Waffen mit ſtaatlichem Stempel
Alles übrige iſt geſtrichen

c B Pera 19 November Der bekannte Führer der
ruſſiſchen Mohammedaner Achmed Agajew machte dem
Korreſpondenten des B heute in einer Unterredung
intereſſante Mitteilungen über die Erregung unter
den Mohammedanern im Kaukaſusgebiet
Träger der Bewegung ſind die ſüdlich der Bergkette zwiſchen
Batum und Baku wohnenden Türken die etwa zwei Drittel
der geſamten 7 Millionen Mohammedaner des Kautafus
gebietes darſtellen und den Kaukaſus wirtſchaftlich wie geiſtig
beherrſchen Die Ruſſen bezeichnen dieſe Türken als Tataren
von Aſſerbeidſcham obgleich die osmaniſchen Türken und die
Aſſerbeidſchamtürken zum Türkenſtamme der weißen Zicklein
gehören Die ruſſiſche Regierung war ſtets bemüht die Kau
kaſustürken zu ruſſifizieren und den Einfluß Stambuls zu
bekämpfen Trotzdem kennt nur eine kleine Minderheit von
ihnen etwa 5 vom Tauſend die ruſſiſche Sprache und Schrift
während die türkiſche Schrift allgemein verbreitet iſt Die
Ueberwachung durch die ruſſiſchen Behörden wurde nach Aus
bruch des Krieges ſtreng verſchärft Mit der Ankunft
des Großfürſten Nikolaus in Tiflis begann eine
richtige Türkenverfolgung da das Scheitern des
Angriffs auf die Dardanellen in Rußland die Furcht vor
einem neuen türkiſchen Vorſtoß nach dem Kaukaſus geweckt
hat Alle einflußreichen Perſönlichkekten ſind eingekerkert
worden darunter auch der bekannte Großinduſtrielle Tagiew
der bei Ausbruch des Krieges in Berlin war Viele junge
Männer wurden auf Befehl des Großfürſten gehängt Die
ruſſiſche Regierung hat den Gebrauch der türkiſchen Schrift
ſprach ſtreng verboten Es dürfen nur Lokaldialekte und die
ruſſiſche Schrift benutzt werden Das bedeutet die Unter
bindung ves geſamten Briefverkehrs Die Erregung unter
den Türken des Kaukaſus iſt daher jetzt äußerſt groß Achmed
Agajew erklärte zum Schluß die Türkei ſei bereit im Kriege
zu verharren bis alle Ziele darunter auch das der Befreiung
der Kaukaſustürken erreicht ſeien

Neueinſtellungen in Rußland
T V Kopenhagen 18 Nov Jn Moskau wurde des

Landſturm 2 Aufgebots der Jahrgänge 1912 bis 1910 ein
berufen außerdem noch die übriggebliebenen Kategorien der
Jahrgänge 1916 bis 1912 die bisher aus verſchiedenen

ründen noch nicht angefordert worden waren Der Zar
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beſtraft worden ſind ſagen und wegen ihrer Landeskenntnis in die kauta ſche Armee eingeſtellt werden

Demonſtrationen Jegen den Zaren

o B Berlin 19 November Die München Augsburger
Abendzertung erfährt daß bei der Anweſenheit des Zarenin Reval Arßeiterkundgebungen ſtattgefunden haben die von

den Arbeitern die bei den ſtaatlichen und privaten Betrieben
für den Heeresdienſt beſchäftigt ſind plangemäß vorbereitet
wurden Die Anſprache des Zaren an die Be
völkerung unterblieb daher Auch die Abreiſe wurde früher
angeſetzt da in den Außendocks Exploſionen geheimnis
voller Art vorgekommen waren die noch nicht aufgeklärt
ſind Eine Unterſuchung ergab daß an den Demonſtrationen
auch militäriſche Kreiſe beteiligt ſind Ueber das
Flüchtlingselend in Rußland erklärte der ruſſiſche Miniſter
des Jnneren nach derſelben Quelle daß die Regierung
außerſtande ſei die Flüchtlingsfrage zu löſen Er
nannte ſie ein elementares Ereignis gegen welches alle
Regierungsgewalt machtlos ſei

Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht

W TB Petersburg 19 Nov Anmtlicher Bericht vom
18 November von der Weſtfront Auf der ganzen Front im
allgemeinen keine Veränderung An der Chauſſee nach
Mitau ſüdweſtlich Olai griffen die Deutſchen in der Nacht
zum 17 November an wurden aber durch unſer Artillerie
und Maſchinengewehrfeuer abgewieſen Bei den verlaſſenen
deutſchen Schützengräben in der Nähe des Swentenſees weſt
lich Dwinsk liegen viele noch unbeerdigte deutſche Leichen
An der Front der Deryſwyjati und BoginskojeSeen unter
hielt die feindliche Artillerie ſtellenweiſe ein ſehr heftiges
Feuer Auf dem linken Styrufer an der Eiſenbahn Kowel
Sarny griff der Feind von Miedwiecze auf Podczerewiecze
VPowe 12 Km ſtyrabwärts an wurde aber durch unſer
Feuer aufgehalten

Jch halte die Stellung o
Kriegsbriefe aus dem Weſten

Von unſerem Kriegsberichterſtatter
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Gr Hauptquartier am 15 Nov
Jnduſtriearbeiter aus den Spitzenfabriken Spinnereien

Färbereien des Vogtlandes Bergmänner aus dem Erz
gebirge das iſt der Erſatz des ſächſiſchen Reſerveregiments
welcher in der großen Offenſive in der Champagne die ſoge
nannte Balkonſtellung gehalten hat Dieſen ſchlichten
Helden aus der Gegend von Zwickau Plauen und Schnee
berg gebührt ein großer Teil des Dankes welches das
deutſche Vaterland denen ſchuldet die in der vorderſten Linie
den Anſturm der franzöſiſchen Uebermacht zum Scheitern ge
bracht haben

Sie gehören zu den Veteranen der Champagne und
haben dieſen Teil des Kriegsſchauplatzes immer da kennen
gelernt wo es am ſchlimmſten zuging Jn der Frühjahrs
offenſive hatten ſich die Franzoſen ſchon die Köpfe an den
Schützengräben des Regimentes eingeſtoßen Damals lernten

die kleinen Sachſen wie ich das Regiment von den Nachbar
truppenteilen faſt zärtlich habe nennen hören was es heißt
gegen eine erdrückende Uebermacht durchzuhalten Und da
mals erfuhren es die Franzoſen an ihren fürchterlichen Ver
luſten was es bedeutet mit dieſen Gegnern anzubinden
Die Entſcheidung wurde damals im Nahkampfe mit Hand
granaten erfochten Seither ſind wir leidenſchaftliche Ver
ehrer dieſer Waffe ſagte man mir Uund jeder trachtet da
nach ein Meiſter in ihrer Handhabung zu werden Beſon
ders die Stilgranaten mit Aufſchlagszünder welche unſere
Leute ihrer Form wegen Thorshämmer nennen ſind ſehr
beliebt und gelten als das beſte Verteidigungs und An
griffsmittel im Nahekampfe Jm Handgranatenwerfen iſt
ſeither ein wahrer Wetteifer entſtanden Die Leute haben
ſich Sportplätze hinter der Front eingerichtet wo ſie aus
eigenem Antriebe Uebungen veranſtalten und ihre Kunſt
Fgenſeitig meſſen Sie haben ihr Können jetzt gebrauchen
önnen

Wir alle wollen Hüter ſein
Roman von Erica Grupe Lörcher Mannheim

46 Fortſetzung Nachdruck verboten
Wenn ihr Hedwig nicht bei mir ſehen wollt wenn ihr

mich beſucht ſo muß ich auf euer Kommen verzichten
Hedwig gehört an meine Seite Sie wird mein Weib
werden Wir werden morgen uns durch eine Kriegstrauung
verbinden laſſen

Und wieder entſtand ein Schweigen Jn dieſer Stille
vollzog ſich ein klaffender Riß der auf ewig drei Menſchen
trennte die durch das Blut miteinander verbunden waren
Aber der Augenblick verband das Schickſal von zwei Herzen
die ſich in Neigung und freier Selbſtbeſtimmung jetzt in der
Höhe ihres Lebens fanden

Weißt du was du da ſagſt meinte der alte Dubois
endlich ſich ſelbſt zu einiger Ruhe zwingend um ſeinen letzten

Weißt du was du da ſagſt LouisTrumph auszuſpielen
Glaubſt du etwa daß ich wegen dieſer Heirat anderen Sinnes
werde well jetzt Kriegszeit iſt weil die Verhältniſſe anders
liegen und du verwundet biſt Alors tu te trompes mon
cher Ich bleibe bei dem was ich dir vor einem Jahr geſagt
habe und was ich geſchäftlich gegen dich machen werde

Wenn du deine Anſicht nicht änderſt Vater ſo kann
ich meinen jetzigen Entſchluß auch nicht ändern

Sein Blick ſtreifte Hedwig die unverändert ſtill in der
einen Ecke des Zimmers ſaß Jn ihrer ganzen Haltung und
in ihrem Blick das gläubige Zutrauen daß ſie ihm alles über
ließ in der Zuverſicht daß er es ſo machen werde wie es
gut war und wie es in ſeinen Kräften ſtand Dann eilte
ſein Blick zum Fenſter hinaus zu den Vogeſenbergen die ſich
jetzt im köſtlichen Schmuck ihrer Laubwälder von zartem
blauen Dunſt umfloſſen im Sommertag dehnten Und
wenn ſein Vater ihm auch das Elternhaus in blinder Vor
eingenommenheit verſchloß ſo konnte er ihm doch die Heimat
nicht nehmen Das Elſaß war ſeine Heimat Es würde
ihm und Hedwig immerdar eine Heimatſtätte bieten können

Eh bien meinte der alte Dubois jetzt nach Stock und
Hut greifend wenn du ſo verſiockt biſt kann man ja nicht
mehr mit dir reden Alſo du bleibſt dabei daß du die Mam
ſell heiraten willſt

Seit langen Monaten hatte das Regiment eine Stel
S

lung bezogen die ihren Namen der Balkon dem Umſtandeberkantkesra ſie über die anſchließenden Nachbarſtellungen

in die feindlichen Linien hinaus vorſprang Die Linie
hatte ſich durch die Bodenbeſchaffenheit und das Hin und
Her des Stellungskrieges ſang ſo ergeben und war durch
die Bergleute des Regiments glänzend ausgebaut worden
Der Rachteil ihrer Lage war dadurch einigermaßen ausge
glichen und das Regiment war ſtolz auf ſeinen weithin ſicht
baren Balkon der wie ein wehrhafter Burgturm vor der
übrigen Front Wache hielt Die Franzoſen fühlten dieſen
Dorn in ihrer Linie ſehr empfindlich Einmal am Tage
des Heiligen Abends hatten ſie ihn plötzlich zu überrennen
verſucht und waren mit beträchtlicher Uebermacht einge
drungen Aber das mußten ſie teuer bezahlen denn 300 Tote
und 200 Gefangene ließen ſie zurück als die zornigen n
ſie ſofort wieder hinauswarfen Seit jenem 21 Dezember
war verhältnismäßig Ruhe u am Balkon Was man
ſo an der Front und beſonders in der Champagne Ruhe
nennt wenn das Artillerieduell und die Minenwerferei Tag
und Nacht im gleichen Maße weitergeht Jn den letzten
Wochen hatte man beobachtet daß der Feind ſich mit neuen
Batterien in aller Vorſicht einſchoß und dann die Batterien
einſtweilen ſchweigen ließ Man wußte genau daß ein
großer Angriff bevorſtand und ſah ihm mit Ruhe entgegen
im Vertrauen auf die hervorragende Beſchaffenheit der
Stellungen und beſonders auf den glänzenden Geiſt der
Truppen die es mit jeder Uebermacht aufnehmen würde

Am 22 September morgens früh um 7 Uhr begann
das Trommelfeuer wie auch in der Champagne der Schule
dieſes größten der modernen Kriegsſchrecken niemals ein
entfernt ähnliches erlebt wurde Zwei drei und mehr Gra
naten ſchlugen in einer Sekunde in den Abſchnitt ein Es
war unmöglich die Unterſtände zu verlaſſen und ſelbſt in
denen war das Atmen ſchwer vor Pulverrauch und Erdſtaub
Aber die un hielten und man ſagte ſich lange würde
der Feind das Trommeln in dieſem Tempo nicht durchführen
können Gegen den Abend erwartete man den Angriff und
freute ſich darauf dann Mann gegen Mann Leib gegen Leib
dem Feinde die Schrecken dieſes Tages heimzahlen zu können
Aber die Dämmerung kam ohne daß das Trommeln nach
ließ Es hielt die ganze Nacht an und den folgenden Tag
und wieder Nacht und Tag über 70 Stunden lang Einmal
nur hatten die Franzoſen ausgeſetzt und waren zu Sperr
feuer übergegangen während gleichzeitig zahlloſe Flieger
hoch gingen die dem Feinde Meldung von dem e der
ungeheuren Beſchießung machten Sie bedjenten ſich dabei
nicht der drahtloſen Telegraphie ſondern gaben mit ihren
Maſchinengewehren Schüſſe in den Jntervallen der Morſe
zeichen ab Offenbar meldeten ſie ſturmreif Denn die
nächſten franzöſiſchen Gräben füllten ſich nun mit Schwarzen
und mit Jnfanterieſturmkolonnen welche die neuen Stahl
helme trugen Aber die Sachſen lenkten ſofort ein ſo ſicheres
und wirkſames Salvenfeuer in die überfüllten Gräben daß
das Unternehmen vor dem erſten Anlauf erſtickte und die
Kolonnen heulend auseinanderſtoben Darauf wurde das
Trommelfeuer ſogleich und nun noch mit einer vorher für
unmöglich gehaltenen Steigerung fortgeſetzt Maſchinen
gewehr Trommelfeuer hat man als Namen dafür vorge
ſchlagen aber eingeſehen daß dieſes Wort keinen Begriff
ibt Hier verſagt die menſchliche Sprache hier verſagt jeder

Verſuch der Schilderung Hunderttauſend Granaten ſollen
an dem letzten Tage auf einem einen Kilometer breiten Ab
ſchnitt der Stellung geplatzt ſein Kein Fußbreit war mehr
da der nicht von Exploſionen zerwühlt mit Splittern geſpickt
und vollgehäuft war Man ſah ſchier nicht mehr den weißen
Champagneboden ſondern nur noch Metallteile von kre
pierten Geſchoſſen Die Leute die das durchgemacht haben
können es auch nicht ſchildern Sie ſagen nur Es war grau
ſam Grauſam Jeder hatte den Gedanken Wer das
überlebt der hat das große Los gezogen Aber eines haben
ſie alle bemerkt und als ungetilgten Groll mitgenommen
aus dem 72ſtündigen Trommelfeuer und dem furchtbaren

re re der darauf folgte die meiſten Granaten die
einſchlugen waren amerikaniſche Munition Das wird in
ſeinem Leben keiner von den Mitkämpfern vergeſſen

Ruckartig wie es begonnen hatte ſetzte das Trommel
feuer wieder aus um als Sperrfeuer hinter die Linie gelegt
zu werden Von der Stellung war nichts mehr zu erkennen
Die Gräben waren eingeebnet daß man nicht einmal ihren

gefegt die Unterſtände alle verſchüttet
früheren Verlauf ahnen konnte die Drahthinderniſſe weg

Längſt ging keine

Ja Vater
Dann iſt dir nicht zu helfen Wenn du eigenſinnig biſt

ſind wir s auch Aber ich bin anz ſicher daß dir s ein
kommen wird daß du dumm warſt dich von der Mamſell da
untereinander machen zu laſſen Tu verras que tu as fais
une grande bétis bon jour

Bon jour Babbe bon jour Mamme
Louis behielt ſeine äußere Höflichkeit auch nachdem ſein

Vater ſich ſeinen Strohhut mit einem leichten Klapps auf
den kahlen Kopf ſchlug und ohne weiteren Gruß aus dem
Zimmer ſtapfte Madame Dubois aber konnte ſich nicht an
der Tür enthalten ſich noch einmal umzudrehen und ihrem
Sohn haſtig und verſtohlen die Hand zu drücken Zu ſagen
wußte ſie nichts mehr da ihr Mann ſich in dieſem Augenblick
auf der oberſten Treppenſtufe bereits nach ihr umwandte

e eFernſprechleitung mehr obwohl die Drähte tief in dieh atten ſie die 28 Ztm Granaten erreicht und
zerriſſen Unter den zerwühlten und zerſtampften Schollen
mochten vielleicht noch Lebende ſtecken verſchüttet wie Maul
würfe Aber niemand konnte wiſſen wie viele oder wenige
das noch waren 2 der Regimentskommandeur der un
erſchrockene Oberſt Sch in ſeinem zertrümmerten Unter
ſtand wußte es nicht

Die Franzoſen aber verließen ſich nicht auf den Erfolg
ihres Trommelfeuers ſondern r um ganz ſicher zu
gehen noch einen Gasangriſf Die Luft füllte ſich mit Nebel
es roch nach Brom und die Schleimhäute der Naſe des Gau
mens und beſonders der Augen wurden ſchmerzhaft gereizt
wie wenn man mit Nadeln hineinſtäche Aber unſere Gas
masken bewährten ſich vollauf Nach dem Trommelfeuer
ſchien den Leuten der Gasangriff faſt wie eine Erlöſung
denn ſie wußten nun endlich kommen ſie

Und ſie kamen kamen an wie die Sieger die nun end
lich den Weg über die Maas an den Rhein und von da den
Spaziergang nach Berlin antreten wollen Voran ein dicker
Major auf einen Stock geſtützt dann Zuaven und Tiral
leurs in mehreren tief gegliederten Wellen dahinter dichte
unabſehbare Kolonnen Ohne Widerſtand kamen ſie gemäch
lich über die erſte Stellung fanden Verſchüttete die ſie ge
fangen nahmen erbeuteten herrenloſe Waffen und Gepack
und drangen in der Meinung durchgebrochen zu ſein bis
zum Wäldchen vor in dem ſich die dicken Gasſchwaden
mit dem Nebel des Tages vermiſchten Aber da ſtockte der
Zug Zwiſchen den Bäumen tauchten Männer auf die über
und über mit weißgrauem Lehm und Mergel bedeckt eher
Erdkobolden glichen und dieſe unheimlichen Geſellen riefen
Hurra ſchwangen ihre Thorshämmer und ließen ſie in die
Reihen der Angreifer ſauſen Der zerwühlte Boden wurde
lebendig Aus verſchütteten Löchern krochen wie das Drachen
ſaatheer der Sage Männer heraus wiſchten ſich die Kreide
klumpen aus Naſe und Augen und warfen ſich mit geſchwun
genen Handgranaten auf die Franzoſen Jm Wäldchen
ſtand eine mindeſtens vierfache Uebermacht wohl ausge
ruhter durch reichlichen Alkoholgenuß aufgepeitſchter Sturm
truppen gegen die ſchmächtigen e und Gardinen
wirker die 72 Stunden im Trommelfeuer unter der Erde
geſeſſen hatten halb erſtickt ohne Schlaf und Ruhe ohne
warmes Eſſen Und dieſe kleinen Sachſen die wie die Raſen
den drauf gingen waren nicht zu bezwingen Das Wäldchen
konnte obwohl ſich ein Teil der Franzoſen gut ſchlug nicht
genommen werden auch nicht nachdem ſich die dichten Re
ſervekolonnen der Franzoſen heranſchoben Aber nun kamen
auch die deutſchen Bataillonsreſerven heran Ein Hand
gemenge fürchterlich ohne Gnade kommt in Gang Einen
Augenblick nur dann weichen die franzoſen Schritt für
Schritt hauen ſie die Sachſen zurück deren dünne Reihen
ſich durch immer mehr der geſpenſtigen Erdmänner mit den
flackernden Augen verſtärken die dem Grabe entſtiegen zu
ſein ſcheinen Die franzöſiſchen Gefangenen haben mit faſt
abergläubiſchem Schauer von dem Schrecken berichtet den
ihnen dieſe Unheimlichen bereitet haben Schon handelt es
ſich nicht mehr um den Beſitz des Wäldchens ſondern
die Franzoſen werden zurückgeſchlagen Bis abends um
6 Uhr ſieben Stunden lang wiederholen die Franzoſen ihre
Angriffe mit ſtets neuen Kräften Aber immer wieder wer
den ſie vertrieben müſſen ſogar die Stellungen die ſie ſchon
mit großer Geſchicklichkeit und Behendigkeit ausgegraben
haben räumen und als es dunkel wird iſt der ganze Balkon
wieder in den Händen der Sachſen und der Feind gibt das
Unternehmen auf

Da trifft bei der Diviſion durch kühne Stafettenläufer
die im Sperrfeuer von Granattrichter zu Granattrichter wie
geduckte Katzen ſpringen die Meldung des Regimentskom
mandeurs ein Jch halte mit meinem Regiment die Stel
lung und ich hoffe ſie weiter zu halten

Schon waren die zähen erzgebirgiſchen Bergleute daran
ihren Balkon mit Gräben und Unterſtänden ſo herzurichten
daß er trotz der im Verlaufe des Sturmes erfolgten zwei
ſeitigen Umklammerung uneinnehmbar blieb da kam der
Befehl der den müden Helden bitter klang Zurück Die
allgemeine Lage machte es unmöglich den vorſpringenden
Teil länger zu halten So ging es in die ein paar hundert
Meter rückwärts gelegene e Lautlos ver
droſſen gehorchten die Helden dem Befehl Die Franzoſen
ſchoſſen die ganze Nacht in das verlaſſene Stellungsſtück und
merkten erſt am Morgen daß es geräumt war

Bei der Diviſion hat man mir erzählt daß die Meldung

dein Verſprechen gegeben daß du mein Weib werden wolleſt
Nun haben ſich die Verhältniſſe ſo geſtaltet daß ich ſchon
heute dich bitte dein Verſprechen einzulöſen Willſt du daß
wir uns jetzt durch die Kriegstrauung verbinden laſſen ganzſchlicht und ſtill wie es hieſer ernſten Zeit entſpricht

Da zog er ſie zu ſich auf ſeine Knie und ſie lehnte den
Kopf an ſeine Schultern und umſchlang ihn mit ihrem Arm
als wolle ſie ihn feſthalten inmitten all der Not dieſer Tage
für ein künftiges junges ruhiges Glück

Berte Diefenbach ging in tiefen Gedanken in das Hotel
zum Goldenen Ring Vor wenigen Augenblicken hatte
ein Offiziersburſche ihr einen Brief ihres Bruders in die
Wohnung gebracht Mit einigen eiligen Worten bat Louis
ſie gleich zu ihm zu kommen da er ſie zu ſprechen wünſche
Was mochte es ſein Zwiſchen ihr und Louis war das gute

und ihr herriſch zurief geſchwiſterliche Verhältnis ziemlich wiederhergeſtellt ſeit ſieAllons Auguſtine dépeches toi
Als die Tür ſich hinter den Alten geſchloſſen blieb Louis

einige Sekunden unbeweglich an der Tür ſtehen Es war
ihm zumute wie neulich als er die Tür ſeines Elternhauſes
hinter ſich ſchloß um ſich in Straßburg den deutſchen Fahnen
freiwillig zu ſtellen Trotz des ſchweren und ernſten Ein
druckes den der Moment bot ging eine eigene ſtolze Freude
durch ſeinen Sinn Denn er fühlte zum zweiten Male daß
er recht gehandelt Er nahm Hedwigs Kopf in ſeine Hände
und preßte ihn an ſich

Nimm das alles nicht zu ſchwer Hedwig Der Bruch
mit meinen Eltern war unvermeidlich da mein Vater keine
Toleranz kennt und nichts ſieht als ſeinen Willen Komm
jetzt du an meine Seite Hedwig Jch weiß daß wenn du
neben mir ſtehſt du auch die Pflicht an meiner Seite duldeſt
die Pflicht gegen mein Vaterland die meine Eltern nicht
anerkennen wollen

Sie antwortete noch immer nicht weil es zu ergreifend
und zu köſtlich war was das Schickſal ihr nach dem herben
Jahr der Demütigung nun als Entgelt boet Er hatte ſie
an der Hand hinübergezogen zu ſeinem Seſſel weil die
Kräfte ihm den Dienſt verſagen wollten Aber ihre Hand
behielt er in der ſeinen und als er nun zu ihr aufſah fragte
er voller ſchlichter Her lichkeit

Willſt du nun dein Wort einlöſen daß du mir damals
zum zweiten Male an jenem Abend gabeſt als ich dir vor
meinem Ausrücken Lebewohl ſagte Du haſt mir damals

ſich ausgeſprochen hatten Bei ihrem erſten Beſuch den ſie
ihm gemacht war ihr Louis mit heftigen Vorwürfen be
egnet War es denn zu glauben daß Madame Hirſchling

ihren ſchändlichen Klatſch bei dem Kranken gleich angebracht
Das ſah Louis ein Und er erinnerte ſich auch wie Mamſell
Hirſchling ja verſucht auch ihn und Hedwig durch Sticheleien
und Zwiſchenträgereien auseinanderzubringen Er ſah ein
daß man Mamſell Hirſchling nicht den Eefallen tun durfte
ſich gegen die Perſönlichkeiten aufbringen zu laſſen die ſie
im Auge hatte

Das alles hatte ſich Louis Dubois vorgehalten und in
Ruhe überlegt nachdem er das perfide Perſönchen hingaus
geworfen
weiteres auf weil dieſe Perſon ſie bei ihm denunzierte

So hatte er 6 ruhig mit Berte ausgeſprochen Er
merkte daß e chweſter ſo zerriſſen ſo kummervoll war
n es ihr eine Erleichterung bedeutete ſich mit Louis aus
zuſprechen um für ihren inneren nicht nur Ver
damweung und ſelbſtgerechte Verurteilung ſondern auch Verſtändnis zu finden Während Louis noch den ſchweren Blut
verluſten im Hindämmern ruhig dalag hatte er viel über
BVerte nachgedacht und als er kaum eine halbe Stunde
nachdem er das Villett an ſie abgeſandt zu ihm ins Zimmer
trat erſchien ſie ihm wie ein Stück des nun aufgegebenen
Elternhauſes und der Jugendzeit Bertes r Hed
wig hier zu finden war grenzenlos Dann er v ie alleswas ſich inzwiſchen zugetragen Fortſ re

Nein eigene Schweſter gab er nicht ohne
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berſten Jch halte die Stellung in einer StundeNſer Sor e und Ungewißheit wie Sonntagsglockenläuten
durch das Zimmer klang

s die ſchlichten Worte bedeuten welches Lied von
Todesmut und Heldentum ſie ſind das wird die ſpätere
Kriegsgeſchichtsſchreibung dem Volke in der Heimat erzählenDer Kam f um den Balkon an dem wie an einem Eckpfeiler

deutſcher raft die wohl vorbereitete franzöſiſche Champagne
offenſive angeprallt und geſcheitert iſt wird eine Tat von
Helden bleiben die wir Deutſchen im Herzen behalten wer
ven wie die Griechen ihre Männer im Engpaß von Thermo
pylä Und dies iſt die Leonidasſtrophe in dieſem Helden

eſangß die ausſpringende Balkonecke das war der Schlüſſel
punkt der gehalten werden mußte bis zum letzten Mann
obſchon jeder verloren war der hier focht Von da meldete
der Offizier

Jch halte die Stellung noch mit 18 Mann
Etwas ſpäter Jch habe noch 12 Mann und hoffe da

ait die Stellung zu halten
Und abermals wenig ſpäter Jch habe noch 8 Mann
Das war ſeine letzte Meldung Dann fällte auch ihn

ein
Der Geiſt aber blieb lebendig Und am Abend als die

große Offenſive geſcheitert war da ging ſtatt Siegesgetöſes
das an den offenen Gräbern ſo vieler Kameraden nicht auf
jubeln konnte durch die langen Schützengräben der deutſchen
Weſtfront das ſchlichte Gelöbnis Wir halten die Stellung

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Von der Weſtfront
Die amtlichen Berichte unſerer Gegner

W TB Paris 19 Nov Amtlicher Bericht von Donners
rag nachmittag Jm Artois lebhaftes Geſchützfeuer im Walde
von Givenchy ir unterhielten ein konzentriertes Feuer
mit Schützengrabenkampfmitteln auf die deutſchen Ankagen
in den Steinbrüchen von Herbecourt im Sommetal ir
bombardierten kräftig die Schützengräben bei Antreches am
Nordufer der Aisne An der übrigen Front verlief die Nacht
ohne Zwiſchenfall

Amtlicher Bericht von abend Unſere Artillerie
richtete I die feindlichen Anlagen ſüdlich der Somme und
im Abſchnitt Andechy Echelle St Aurin und Ceſſier ein
augenſcheinlich ſehr wirkſames Feuer Ein deutſcher Poſten
wurde gänzlich umgeworfen und die feindlichen Batterien
um Schweigen gebracht z den Oſtargonnen erzielte die

Arbeit unſerer Sappeure ſehr gute Ergebniſſe in der Gegend
von Vauquois und m Gehölz von Malancourt Feindliche
Werke wurden durch unſere Minen zerſtört Eine Mine
zerſtörte unterirdiſche Arbeiten des Feindes in denen die
Deutſchen ſehr beſchäftigt waren

Belgiſcher Bericht Ausſetzende Kanonade vor
unſerer Front Unſere Batterien zerſtreuten eine Arbeiter
abteilung in der Richtung auf die Union Farm Brücke Ter
vaette und das Fährhaus

Orientarmee Am 17 November kein wichtiges
Ergebnis weder an der Cerna noch am Vardar Jn Rich
tung Koſturina nördlich Rabrowo griffen die Bulgaren am
16 November an Alle unſere Stellungen blieben behauptet

Jtalien
Cadorna meldet

WIB Rom 19 November Amtlicher Bericht vom
18 November Nachträgliche Meldungen beſagen daß in
dem Dell Aqua genannten Tale gegen die Höhen nordweſt
lich von Görz ein planmäßiger Angriff eingeleitet wurde
wobei einige Abteilungen die Talhänge erſtiegen um den
Gegner zu umgehen Das Vorrücken der Jnfanterie dauerte
vom 13 bis 17 November war indeſſen durch ſchlechtes
Wetter ſehr behindert Am 17 vereinigten ſich ſchließlich die
Umgehungsabteilungen am höchſten Punke des Tales Nur
wenige feindliche Soldaten vermochten der Umzingelung zu
entgehen der größere Teil blieb auf dem Kampfgelände als
Leichen Jn einer einzigen ſehr ſtarken Verſchanzung fand
man ihrer 208 Geſtern zeigte ſich die feindliche Artillerie
in der Gegend von Görz beſonders tätig ſogar aus dem
Stadtinnern wurden zahlreiche Geſchoſſe aller Kaliber ge
ſchleudert Aus der Stadt kommende Truppen überſchritten
die Jſonzobrücken und erſtiegen die Anhöhen Monte Saba
tino und Podgora um die Verteidiger zu verſtärken oder ab
zulöſen Unſere Flieger und Beobachtungspoſten ſtellten
Batterien auf dem Kamme der Görz im Oſten beherrſchenden
Höhen feſt

W TB Rom 18 Nov Nach dem amtlichen Heeresbericht
von geſtern auf der ganzen Front ſtarke Artillerietätigkeit
Die feindliche Artillerie verſuchte die von uns eroberten Ort
ſchaften zu zerſtören ſelbſt wenn ſie nicht von unſeren Truppen
beſetzt ſind Auf den Anhöhen nordweſtlich Görz eroberten
wir ſtarke Verſchanzungen des Feindes und fanden dort
Haufen feindlicher Leichen und reichlich Kriegsmaterial
Jn der Gegend des Monte San Michele warfen wir Angriffe
des Feindes gegen die von uns jüngſt eroberten Stellungen
zurück Der Feind ließ zwei Maſchinengewehre und 60 Ge
fangene darunter einen Offizier in unſerer Hand Feind
liche Flieger warfen geſtern Bomben auf Ala Es wurde
niemand verletzt und Schaden nicht angerichtet

Zum Fliegerangriff auf Breseia
e B Wien 19 November Aus Lugano berichten hieſige

Blätter daß beim letzten öſterreichiſchungariſchen Flieger
angriff auf Brescia nach zuverläſſigen Meldungen 28 Per
ſonen getötet und 80 mehr oder weniger ſchwer verwundet
wurden

W T Turin 19 November Aus Brescia erfährt die
Stampa daß einer der öſterreichiſchen Flieger mit allen

ſeinen Bomben militäriſche Anſtalten in Brescia getroffen
habe Eine Bombe ſei in der Nähe des Arfenals nieder
gefallen und habe mehrere Soldaten getötet eine andere ſei
in der Nähe des Gaſometers und eine dritte auf die Waffen
fabrik Tempini gefallen

Der italieniſche Miniſterrat
T D Lugano 19 November Der Miniſterrat beſchloß

gie Opfer der Tauchboote und Fliegerbomben aus dem Erlös
der beſchlagnahmten feindlichen Schiffe und Waren
nach der Entſcheidung des Priſengerichts zu entſchädi
gen Er behandelte ferner das neue ausgedehnte Steuer
programm deſſen Notwendigkeit durch die Tatſache illuſtriert

wird daß die ſchwebende Schuld ſeit Ausbruch des Welt
krieges von 1 auf 1 Milliarden und der fiskaliſche Noten
ptauf allein von 85 Millionen auf 2 Milliarden geſtiegen
i
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Will Jtalien noch auf dem Balkan eingreifen
W TB Paris 19 November Der Temps erklärt man

gewinne auch in Jtalien die Ueberzeugung daß Serbiens
Sache auch die Sache Jtaliens ſei Wenn auch ein Erfolg der
Mittelmächte auf dem Balkan nicht den Krieg entſcheide
würde er doch weittragende Folgen haben die beſonders für
Jtalien von Wichtigkeit ſein würden Noch kann man dem
vorbeugen Die Anweſenheit der engliſchen Miniſter in
Paris beweiſe daß der angekündigte Kriegsrat des Vierver
bandes ſeiner Verwirklichung entgegengehe und ohne das
bisherige Zögern die notwendigen Maßnahmen zur Weiter
führung erörtern und durchführen werde Die dringendſte
aller dieſer Maßnahmen ſei das unverzügliche Eingreifen
Italiens in Albanien Hierzu werde der Aufenthalt der
engliſchen Miniſter in Paris beitragen

Das engliſche Parlament über
die Balkanlage

WTB London 19 November Jm Unterh iuſe ent
wortete BVonar Law auf verſchiedene Anfragen er habe mehr
Hoffnungen als ſeit Monaten Trotz der Ereigniſſe im nahen
Oſten ſtänden die Sachen wenn man den Krieg als Ganzes
betrachte nicht ſo ſchlimm wie es auf den erſten Blick ſcheine
Ueber die Dardanellen ſagte er niemand üihle mehr als er
den Ernſt des Zuſtandes Das Heus könne verſichert ſein
daß die Regierung bei dem was ſie getan habe und was ſie
zu tun gedenke ſich nicht durch die Auffaſſung beeinfluſſen ließ
daß wenn ein Fehler begangen worden ſei bis um Ende an
ihm feſtgehalten werden müſſe Die Regierung werde ſich
ausſchließlich daran halten was die beſten militäriſchen Sach
verſtändigen für den verſtändigſten Weg erklären

W TB London 19 November Jm Oberhauſe ſtellte
Lord Ribblesdale die Frage ob die Regierung imſtande ſei
Mitteilung über merkliche Fortſchritte der militäriſchen
Operationen und ihre politiſchen Pläne im nahen Oſten zu
machen Er fragte ob es richtig ſei daß Sir Charles Munro
geraten habe ſich von den Dardanellen zurückzuziehen Lord
Lansdowne weigerte ſich in dieſem Augenblick darauf zu
antworten Eine derartige Antwort müſſe auch eine Er
klärung über den Zuſtand in Serbien umfaſſen der ſich täg
lich verändere und über die Lage in Griechenland die ſehr
oerwickelt und wie der Sprecher hinzufügen könne beun
ruhigend ſei Ebenſo müſſe man die Dardanellen Gallipoli
nur die ägyptiſche Frage berühren Es ſei unmöglich über
dieſe Fragen getrennt von den anderen Kriegsſchauplätzen
zu ſprechen Die dem Bericht Munros beigefügten Ratſchläge
ſeien nicht genügend geweſen um eine Entſcheidung in dieſer
großen politiſchen Frage zu treffen Darum ſei Kitchener er
ſucht worden nach dem Mittelmeer zu gehen Lord Lans
downe wies noch mit Nachdruck auf die Wichtigkeit des
Kriegsrates in Paris hin und erinnerte an die Erklärung
Asquiths über die Unabhängigkeit Serbiens

Engliſche Be ürchtungen
T V London 19 November Lord Roſebery ſprach ſich

bei einer Vorleſung im Univerſity College dahin aus daß
es bedauerlich ſei wenn das alte Europa ganz en
und niemals wieder in ſeiner gegenwärtigen Form er
ſcheinen würde Außerdem ſei die Ankündigung Amerikas
ſehr enttäuſchend daß der eine Großſtaat der Welt der ſo weit
entfernt vom Kriege und ſo mächtig ſei daran dachte eine
der engliſchen Flotte beinahe gleich große Flotte zu ſchaffen

Die Erhebung des Jslam
e B Konſtantinopel 19 November Jn Afgha

niſtan wächſt die Stimmung für den Kampf gegen England
Die afghaniſche Zeitung Seradſch Olachbar in Kabul teilt
mit daß die Agitation für den Heiligen Krieg im ſüdlichenAfghantiſtan erſtarte und berichtet von erfolgreichen

Angriffen an der indiſchen Grenze wobei die Eng
länder einmal allein 15 Offiziere tot zurückließen Auch
aus Suat aus Bunir und Beludſchiſtan werden Zuſammen
ſtöße berichtet Die Stimmung iſt ſo erregt daß der Emir
von Afghaniſtan die Leute in einer Rede zu Derbar zur Ge
duld ermahnen mußte Jedes Ding ſogte er hat ſeine Zeit
und für unſer Eingreifen iſt ſie noch nicht gekommen Bis
dahin wollen wir für den Sieg der Mohammedaner beten
Jn Zentralaſien nimmt unter dem Eindruck der ruſſiſchen
Gewalttaten die Dſchihad Bewegung gleichfalls zu Jn

Meſchhed W Pen erpreſſen ſie Geld in Turkeſtan rauben
ſie Pferde in Bochora haben ſie den Staatsſchatz unter dem
Vorwand einer inneren Anleihe beſchlagnahmt Die chin e
ſiſchen Mohammedaner haben 11 Millionen Piaſter
für den Dſchihad geſammelt Jn Perſien haben ſich Stämme
um Jspahan und Hamadan den BVachtiaren angeſchloſſen die
ſich längſt für Deutſchland erklärt haben Die Stämme von
Mohammere haben ſich von den Engländern losgeſagt

Deutſches Reich

Preſſe und Polizei
Die Aufmerkſamkeirt die das Miniſterium des Jnnern

der Preſſe zuwendet ſcheint ven den unteren Polizeiorganen
ſehr merkwürdig verſtanden zu werden Wie ſich in dieſen
Köpfen die von der Zentrale gewünſchte Beeinfluſſung der
kleinen e malt zeigt die nachſtehende Zuſchrift die das

des Reichsverbandes der deutſchen Preſſe veröffent
icht

Beſonders auffallend iſt die Neugierde die die
Regierung im vergangenen Sommer den Zeitungen ent
gegengebracht hat Jm Juli beziehungsweiſe Auguſt hier
und da noch im September hat man in einzelnen preußi
ſchen Regierungsbezirken genaue Auskünfte über
dieeinzelnen Blätter eingeholt Die Feſtſtellungen
erſtreckten ſich auf die Abonnentenziffer auf die Perſönlich
keit des Redakteurs ſeine Vorbildung ſeine Vorſtrafen
ſeine beſonderen journaliſtiſchen Arbeitsgebiete uſw Man
gewinnt den Eindruck daß durch jene Umfrage die von den
unteren Organen mehr oder weniger geſchickt vorgenommen
wurde uns kam der von den e anen auszu
füllende Fragebogen zu Geſicht die Unterlagen 2r die
praktiſche Durchführung des Miniſterialerlaſſes geſchaffen
werden ſollten Wir ſtellen ausdrücklich feſt daß man bei
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tener geheimnisvollen Rundfrage ſich nicht auf die Blätter
und Redakteure beſchränkt hat bei denen ſich die Regie
rung als mittelbare Auftraggeber amtlicher Bekannt
machungen beſonderen Erfolg verſprechen durfte Eine be
kannte Tatſache iſt daß bei einzelnen R girinngen ge
naue Geheinakten über die rm Bezirktätien Nedakteure geführt werden Daß die unteren
Stellen angewieſen ſind auf die Vervollſtändigung dieſer
Perſonalakten ſtändig bedacht zu ſein ergibt ſich aus demPerhalten der Polizeibehörden bei der Kerneanng von

Redakteuren So ſucht man aus Redakteuren gelegentlich
auch herauszubringen ob und welche politiſchen
Einflüſſe bei ihrer Anſtellung maßgebend
geweſen ſind Nachforſchungen in dieſer Richtung ſind in
Oberſchleſien in einem beſtimmten Falle in der aller
jüngſten Zeit gemacht worden

Die Uebung iſt nicht neu Wir kennen ſie aus der Zeit
des Puttkamerſchen Syſtems und manche Kreiſe haben trotz
aller politiſchen Vorgänge in der Zwiſchenzeit daran feſt
gehalten War dies Syſtem ſchon früher völlig unangebracht
ſo iſt es jetzt geradezu gemeingefährlich und der Miniſter
ſollte darauf achten daß die nachgeordneten Verwaltungs
ſtellen ſich etwas mehr an das Kaiſerwort Jch kenne keine
Parteien halten dann wird es auch nicht ſo oft mißver
ſtanden werden

Der freihändige Kartoffelhandel
W TB Berlin 19 November Jn den Kreiſen des Kar

toffelhandels und der Landwirtſchaft hat ſich die irrige An
ſchauung feſtgefetzt daß freihändige Kartoffelverkäufe nur
unter Zuſtimmung der Reichskartoffelſtelle oder gegen Aus
händigung von Bezugſcheinen bewirkt werden können Dieſe
Annghme iſt durchaus falſch Nach S 7 der Bundesrats
verordnung vom 28 Oktober 1915 Reichsgeſetzblatt S 710
werden auf die von Seiten der Landwirte zur Verfügung zu
haltenden Mengen diejenigen Kartoffeln gerechnet die der
Landwirt nachweislich nach dem 10 Oktober 1915 als Speiſe
kartoffeln verbraucht hat Solche anrechnungsfähigen frei
händigen Verkäufe müſſen durchgus nicht etwa mit Zuhilfe
nahme von Bezugsſcheinen oder unter Zuſtimmung der
Reichskartoffelſtelle abgeſchloſſen werden Es iſt im Gegenteil
im Hinblick auf die vorgerückte Jahreszeit dringend zu wün
ſchen daß Abſchlüſſe im freien Verkehr ohne Bezugsſcheine
möglichſt zahlreich getätigt und die Kartoffellieferungen a
Grund ſolcher Abſchlüſſe mit größter Beſchleunigung bewi
werden

S

Ausland

Ungariſch türkiſche Verhandlungen
T V Budapeſt 18 Nov Nach Mitteilungen von in

formierter Seite ſchweben augenblicklich Verhandlungen
wiſchen der ungariſchen und der türkiſchen Regierung zwecks
nſiedelung von 30 000 anatoliſchen Bauernfamilien in

Ungarn Die anatoliſchen z in Ungarn Landangewieſen erhalten um hier den Betrieb modernen Acker
baues und moderner Landwirtſchaft von Grund auf kennen
u lernen Nach 10 Jahren ſollen die Bauernfamilien nachr Türkei zurückkehren um dann in der alten Heimat ihre

in Ungarn erworbenen Kenntniſſe und Erfahrungen zur
Hebung der türkiſchen Agrarwirtſchaft zu verwerten Es
verlautet daß die Verhandlungen ſich ſehr zufriedenſtellend
abwickeln und ihrem Abſchluß nahe ſind Die Türkei beab
ſichtigt ähnliche Verhandlungen mit allen ihr verbündeten
Regierungen anzuknüpfen um auf dieſe Weiſe ſich mit den
modernen Errungenſchaften auf allen Gebieten des öffent
lichen Lebens vertraut zu machen

Japan und die monarchiſtiſche Bewegung in China
T V London 18 Nov Der japaniſche Miniſter des

Aeußeren erklärte in einer Unterredung mit dem Times
korreſpondenten in Kiautſchau die chineſiſche Regierung habe
zugeſagt die Wiederherſtellung der Monarchie zu vertagen
machte jedoch keine Zeitangabe bis wann ſie dieſe Frage ver
tagt habe Die Antwort habe Japan und die Entente un
befriedigt gelaſſen

Recht der Angeſtellten auf Kündigung in Angarn
W TB Budapeſt 18 Nov Das Amtsblatt veröffentlicht

einen Miniſterialerlaß wonach der Dienſtvertrag jener An
geſtellten in Handel und Jnduſtrie die vor Ausbruch des
Krieges feſt angeſtellt waren nach Beendigung des Kriegs
dienſtes nur durch geſetzliche Kündigung aufgelöſt werden
kann auch wenn die Angeſtellten inzwiſchen arbeitsunfähig
wurden

7Halle un Umgebung
Halle den 20 November 1915

Vei der Stadtverordnetenwahl der 2 Abteilung
wurden in den Thaliaſälen an beiden Tagen insgeſamt 67 in
der Kaiſer Wilhelmshalle 62 Stimmen abgegeben Zerſplitte
rung gab es nicht

Es ſind alſo gewählt
a auf 6 Jahre

Rentier Karl Blumentritt
Rentier Richard Daniel
Rentier Guſtav Günter
Rechtsanwalt Wolfgang Herzfeld
Rentier Ernſt Kävppel
Kaufmann Hermann Weſchke

b auf 2 Jahre
Kaufmann Karl Georg

Zur Linderung der Kartoffelnot
hat ſich unſer Landtagsabgeorbvneter Herr Delius mit einer
eiligen Eingabe an Herrn Miniſter Delbrück gewendet in r
dargelegt wird daß das Angebot von Kartoffeln bei weitem nicht
der Nachfrage entſpricht ſo daß der Kartoffelmangel bereits in
den Städten bedrohlichen Umfaäng angenommen hat
Aus den Darlegungen der Kartoffelhändler wäre zu entnehmen
daß unter allerlei Vorwänden die Kartoffeln zurückgebolten
werden Wenn plötzlich Froſt eintrete würde durch Abſchneidung
der Zufuhren große Kartoffelnot ſich einſtellen Hier könne nut
ſofortige Enteignung großen Stiles helfen Jeder
Tag um den die Enteignung hinausgeſchoben werde vergrößere
die Gefahr
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geordneten Erfolg haben möchten

Robert Kothe Lieder zur Laute

Robert Kothe einer der Lieblinge der halliſchen Muſikwelt
brachte geſtern abend in der Loge zu den 5 Türmen vor einem
zahlreichen Publikum wieder einen ſeiner beliebten Lautenlieder
abende Die ſehr reiche Vortragsfolge wies Neue Kriegslieder
und Balladen und alte deutſche Volkslieder auf zwiſchen denen
ein paar neue Perlen der Lautenmuſik ſch verſteckten Kothes

ſches anſprechendes Organ zeigte ſich wie ſtets in beſter Form
ie einmal tragiſch das andere Mal komiſch wirkende Mimik

verleiht dem Sänger eine perſönliche Note die ihre zündende
Wirkung nie verfehlt und im Verein mit ſeinen Vortragsleiſtungen
erſt ein abgeklärtes Ganzes zutage fördert Das öſterreichiſche
Reiterlied Drüben am Wieſenrand Text von Hugo Zucker
mann in den Karpathen gefallen So grün als iſt die Heiden
Volkslied aus Thüringen und Drei Roſen im Garten aus dem

Rheinland wurden mit guter und echter Empfindung gebracht
Auch die Kriegslieder Nun rings im Lande die Trommel ge
rührt Wie ſoll n wir dich bekennen ſowie die Ballade Sol
datenblut hatten einen ſchönen Erfolg Bei dem Wiegenlied
Schlafe Kindlein enttäuſchte Kothe ein wenig durch zu ſtark

ausgeprägtes Pathos das dem Liede die Stimmung raubte Die
Glanzleiſtungen des Abends aber waren die ſtark vertretenen
Dialektdichtungen insbeſondere die mit ironiſchem Einſchlag
Grünet Felder Du du Volkslied aus Oeſterreichdas ebenſo wie das Svpottlied Steht ein Büblein auf der Wieſen
Jn Muetters Stuebli und die Zugabe Als i wollt e Weibli

nehme einfach glänzend vorgetragen wurde und ſtürmiſchen Bei
fall auslöſte Endlich brachte der Sänger noch die Volksballade
Spielmann und Teufel die niederdeutſchen Volkslieder Dor

ſeit ein ſneiwitt Vagelin und Ach wenn ich doch eers mal in n
Himmel eer s wör und das friſche Volkslied aus dem Odenwald
Jch ging an einem Frühmorgen zu Gehör K

Das teuere Schuhzeug Kürzlich hat der Kriegsausſchuß für
Konſumentenintereſſen eine Eingabe gemacht in der er im Jnter
eſſe der minderbemittelten Bevölkerung eine kräftige Herabſetzung
der hohen Lederrichtpreiſe und die Aufhebung der Wohlfahrts
abgaben der Lederfabrikanten an die Reichsmilitärkaſſe anregte
Daraufhin iſt ihm vom Reichsamt des Jnnern der Beſcheid zu
gegangen daß die dazu notwendigen Schritte bereits eingeleitet
ſtnd und in der Richtung der in dem Schreiben vorgebrachten
Wünſche verfolgt werden Danach darf man wohl erwarten daß
die Preiſe für Leder in abſehbarer Zeit ſo geſtellt werden daß
dann die Verſorgung mit Schuhzeug und ſeine
Jnſtand haltung zu erſchwinglichen Preiſen
möglich ſein wird

2 Lehrgang der Kriegsbeſchädigtenfürſorge Am Montag
den 22 November beginnt in der Univerſität ein zweiter Lehr
gang der Kriegsbeſchädigtenfürſorge in der Provinz Sachſen Der
Lehrgang umfaßt 3 Tage die Teilnahme iſt koſtenlos An
meldungen dazu werden bis Montag den 22 November vor
mittags 12 Uhr in der Geſchäftsſtelle der Kriegsbeſchädigten
fürſorge für Halle und Saalkreis Roter Turm Marktvplatz ent
gegengenommen

e

Provinzial Nachrichken

Artern 18 Nov Der Sitzung der Stadtverord
neten am Montag ging zunächſt eine gemeinſchaftliche Sitzung
des Magiſtrats und der Stadtverordneten voraus in welcher die
Wahl eines Kreistagsabgeordneten vorgenommen wurde Ge
wählt wurde wieder der Stadtälteſte und Fabrikbeſitzer Franke
auf weitere ſechs Jahre Sodann wurden zur Unterſtützung der
Kriegerfamilien weitere 20 000 Mark bewilligt welche als An
leihe aufgenommen werden ſollen Die Abſicht des Magiſtrats
bei der Militärverwaltung Schritte zwecks Verlegung von Militär

Rekrutendepot nach hier zu unternehmen wurde gutgeheißen

Uebigau 19 Nov Totgefahrener Poſten Geſtern
abend wurde ein Poſten von der hieſigen Elſterbrückenwache mit
aufgeriſſenem Koppel und zerſchmettertem Gewehr auf dem ab
zupatrouillierenden Gelände von dem wachthabenden Unteroffizier
bei der Kontrolle tot aufgefunden Nach Lage der Sache muß

Verunglückte bei Kreuzung zweier Züge den Tod gefunden
aben

Sandersleben 19 Nov Städtiſcher Kartoffelankauf Der Stadt ſind von der hieſigen Domäne ca 1000 Ztr
gute Jnduſtrie Kartoffeln zum Preiſe von 2,85 Mark dem
höchſt zuläſſigen Preis zur Verfügung geſtellt worden Sie
werden zum gleichen Preiſe im Hofe der Frau Bürgermeiſter
Schmidt verkauft

Ortrand 18 Nov Austauſch Verwundete Sonn
tag nachmittag hatte ein öſterreichiſcher Zug von ſehr ſtattlicher
Länge mit Austauſch Verwundeten aus Rußland auf unſerer
Station einigen Aufenthalt Seit längerer Zeit iſt dieſer wieder
der erſte derartige Zug der hier paſſierte

Erfurt 18 Nov Einen grauſigen Fund machte
am Dienstag abend in der 7 Stunde ein Streckenläufer auf dem
Eiſenbahnkörver in der Nähe der nach Hochheim zu belegenen
Steigerbrücke Dort lagen der gräßlich verſtümmelte Rumpf

einer Frau ſowie eine Hand und ein Bein Vom Kopf waren
nur rötliche Haare zurückgeblieben Wer die Ueberfahrene iſt
konnte noch nicht feſtgeſtellt werden Das weiße Beinkleid iſt ge
zeichnet A A Ferner wurden gefunden mit Pelz beſetzte Tuch
ſchuhe ein buntes Korftuch eine blaue Jacke mit Stickerei ein
falſcher Zopf ein Portemonnaie mit 10 Mark und eine von
Fräulein Bohn unterzeichnete Quittung Die Ueberreſte wurden
in der Leichenhalle zu Erfurt untergebracht

Nordhauſen 18 Nov Der hieſige Magiſtrat hat
Beſtellungen auf Kartoffeln ſammeln und Kartoffeln an
kaufen laſſen die er zum Preiſe von 3,40 Mark für den Zentner
an die Bürgerſchaft abgibt und für 20 Pfg Fuhrlohn frei ins
Haus liefern läßt Die hieſige Staatsbahnverwaltung läßt
wöchentlich zweimal Rinder ſchlachten und das Pfund Rind
fleiſch für 85 Pfg und das Pfund Schieres für 1,10 Mark an
ihre Angeſtellten abgeben Das Fleiſch findet reißenden Abſatz

Bad Harzburg 18 Nov Den hieſigen Schlächtern
iſt der Höchſtpreis von 1,40 Mark für friſches Schweinefleiſch zu
niedrig Sie ſchlachten daher vorläufig keine Schweine

Dresden 18 Nov Zum Ankauf von Kohlen
feldern hat die ſächſiſche Regierung abermals 5 300 000 Mark
bereitgeſtellt Damit würden für dieſen Zweck 37 Millionen be
Prist ſein für den etwa 60 Millionen in Ausſicht genommen
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Kunſt und Wiſſenſchaft

Ein glänzender Erfolg Max Reinhardts
in Chriſtiania

W TB Chriſtiania 19 November Max Reinhardts
Deutſches Theater gab geſtern als erſte ariteluna
Strindbergs Totentanz im hieſigen Nationaltheatervor ausverkauftem Hauſe in Anweſenheit eines glänzenden Publi
kums unter dem die hervorragendſten literariſchen und wiſſen
ſchaftlichen Perſönlichkeiten Norwegens vertreten waren Ob
wohl im letzten Augenblick infolge der Erkrankung Hartmanns
zie angekündigte Vorſtellung von mann man mit
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man kann nur boffen daß die Bemühungen unſeres Ab

S n

größter Erwartung entgegengeſehen
war der Erfolg vom erſten Akt an durchſchlagend Das nor
wegiſche Publikum das mit Reinhardts Namen eine völlig andere
Vorſtellung verband war offenſichtlich überraſcht von der meiſter
haften innerlichen Darſtellung des Strindbergſchen Dramas Paul
Wegener Roſa Bertens und vor allem Reinhardt ſelbſt mußten
nach jedem Auftritt beſonders am Schluß immer wieder er
Wegen Sigurd Jbſen war aufs tiefſte von der Vorſtellung er

üttert ſie war einer der ſtärkſten Eindrücke ſeines Lebens
orwegens hervorragendſter Theaterkritiker Niels Kjaer äußerte

am Schluß niemals im norwegiſchen Nationaltheater einen ſo
großen ſo verdienten Erfolg erlebt zu haben der um ſo bemerkens
werter ſei als er mit einem ſo herben ſchwer zugänglichen und
bisher nicht aufgeführten Stück und zudem in deutſcher Sprache
errungen worden ſei Jm Anſchluß an die d gab der
Kaiſerliche Geſandte Graf Oberndorff zu Ehren Reinhardts einen
glänzenden Empfang an dem der Miniſter des Auswärtigen mit
Gemahlin Staatsminiſter Sigurd Jbſen mit Gemahlin einer
Tochter Björnſons der Hofmarſchall des Königs der Rektor der
Univerſität die Chefredakteure der großen Blätter zahlreiche
Vertreter von Kunſt und Wiſſenſchaft ſowie die Mitglieder der
deutſchen Kolonie teilnahmen
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Lehzke Depeſchen
Eine dementierte Verlobung

W TB Wien 19 November Wiener Korr Bureau
Das Gerücht von der Verlobung der Erzherzogin Jſabella
Maria mit dem Profeſſor Dr Älbrecht entbehrt jeder Be
gründung und wird als müßiger Klatſch bezeichnet

Die verlorene Diplomatenmappe

Kopenhagen 19 November Der Adjutant des Zaren
Generalmajor Djunkowski ließ nach einer Automobilfahrt
ſeine Ledermappe die außerordentlich wichtige Schriftſtücke
enthielt im Wagen liegen Die Mappe iſt ſeitdem ver
ſchwunden was in der Umgebung des Zaren und im Kriegs
miniſterium die größte Aufregung verurſacht Die Polizei
fahndet eifrig nach der Automobildroſchke Die Nach
forſchungen waren bisher ergebnislos Djunkowoski iſt ſeiner
Stellung enthoben worden
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Jtalieniſche Militärlieferanten
WTB Bologna 19 November Jl Reſto del Carlino

meldet die aufſehenerregende Verhaftung zweier mit Militär
lieferungen betrauter Leute Diesmal handelt es ſich um

Mehllieferungen

French meldet

WTB London 19 Novbr Reuter Feld marſchall
French meldet Jn der Nacht vom 16 zum 17 November
drang eine kleine Abteilung unſerer Truppen in den erſten
feindlichen Schützengraben ſüdweſtlich Maſſines ein Nach
dem ſie 30 Verteidiger bajonettiert hatten kehrten unſere
Leute zurück Sie verloren einen Toten und einen Leicht
verwundeten und brachten 30 Gefangene ein Das iſt der
Vorfall der vom Feinde als das Abſchlagen eines über
raſchenden Angriffes auf dem Wege Meſſines Armentières
bezeichnet wird General French meldet weiter daß ein bri
tiſcher Flieger unlängſt auf kurzen Abſtand in ein Gefecht
mit einem deutſchen Flugzeug geraten war das hinter der
deutſchen Linie zum Landen gezwungen wurde Der eng
liſche Flieger gab nachdem er bis auf 500 Fuß vom Erdboden
hoch gegangen war ein heftiges Feuer auf den Führer und
Beobachter ab die das Flugzeug verlaſſen hatten und flüch
teten Der engliſche Flieger ließ auch eine Brandbombe auf
das Flugzeug fallen daß als es zuletzt geſehen wurde in

hatte abgeſetzt werden mußte

II Ziehung 5 Klasse 6 Preussisch Süddeutsche
232 Königlich Preussische Klassen Lotterie

Ziehung vom 19 November 1915 vormittags

und ewar je einer auf die Lose gleicher Fammer in den betden
Auf jede gezogene Nummer sind weil gleleh hohe Gewinne goefallen

Abtoilangen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
65 103 71 278 865 96 1000 577 o8 613 860 1024 90 500 142 43

1000 351 657 997 2100 12 1600 365 96 404 17 29 34 653 963 3198
295 316 560 655 64 67 78 723 81 663 73 84 3000 96 903 67 500 40382
74 362 411 12 1000 40 728 808 960 5170 88 89 423 841 47 61 910 42
48 61168 270 852 692 701 997 7076 236 1000 335 1000 8373 8073 310
468 840 58 9090 219 45 374 528 631 1000 45 76 752 637

10301 s8 462 651 749 809 20 ſ600 534 500 11118 600 237
79 500 472 503 670 902 91 12063 74 160 298 324 92 450 985 13170
761 806 3000 e 1000 14048 500 209 63 829 445 658 734 15060
90 192 514 600 793 846 600 931 16281 315 408 63 668 786 92 822
17015 325 73 471 505 6465 766 8000 811 909 18136 1000 413 624
61 811 13 22 19113 43 202 8 62 85 424 623 28

20146 230 49 828 912 36 21131 275 318 751 849 22101 6 500 40
261 653 899 975 23020 89 290 483 506 26 93 987 24152 214 300 600
595 610 25100 335 822 500 970 26096 170 237 482 577 668 765 345
941 93 27066 190 253 70 422 36 568 81 806 500 91 922 28021 416
81 692 714 971 28010 122 746 13000 866 1000

30001 21 600 71 378 85 466 77 38000 572 681 31116 83 208 41
340 500 94 443 6689 687 934 32063 1265 276 496 619 34 56 614 766
33073 112 232 616 63 775 816 961 92 34002 26 204 41 500 308 428
500 516 3000 638 3000 350839 146 96 248 96 6500 348 ſ800 417

61 87 727 30 962 66 99 36174 3000 82 1000 226 30 500 rT1 6561
689 704 1000 881 972 37050 161 349 466 600 507 600 20 42 688
89 870 33093 500 393 6540 3000 48 500 71 647 724 848 39054 279
348 814 76 900

46080 249 363 423 638 41168 82 355 656 500 471 704 60 991
42074 126 69 96 475 82 93 6560 719 805 65 953 43004 42 425 61 556
56 977 8000 04 44050 65 491 500 807 1000 48 77 451809 230 55 344
438 859 1000 46061 103 283 3000 360 346 72 8000 708 804 33 929
43 471106 1000 285 366 500 424 5656 81 806 43326 686 711 832 67
930 83 49021 90 266 500 845

50125 231 60 460 508 66 662 721 830 904 51386 500 438 6524 80
50 7832 52011 3000 195 500 93 291 600 466 549 64 624 7656 860
53017 39 167 1000 350 402 ſs00 s 6561 64 701 65 3000 884 54082
207 380 1000 4865 909 26 78 3000 356 55012 62 73 158 204 834 426
664 74 6881 986 56170 237 1000 62 8376 600 423 36 1000 93 654
83 813 23 30 960 3000 57031 111 63 284 649 613 725 60 931 58050
9787 212 350 71 4269 665 603 45 58 826 56 3000 929 59619 20 46

60023 211 1000 32 324 607 8 921 61100 288 6500 378 81 698
756 861 62027 1000 268 344 415 66 3000 534 35000 634 91 736
316 82 63154 445 15 000 644 76 778 87 64101 s60 oi 297 838 57
515 785 600 878 97 1000 65001 261 88 3983 827 762 869 1000
66189 204 336 94 786 67079 162 301 661 6500 773 608 86 920 041

110 26 62 88 384 481 547 689 792 6827 77 6G8050 494 664 863 96
1000 99 900 7

70144 71 236 500 325 86 426 3556 762 978 71432 590 714 678
72014 72 274 374 442 670 956 73218 62 433 6500 67 643 621 96 826
56 92 74179 484 808 75038 1086 310 16 449 582 6860 500 o6 99
76056 76 292 619 80 826 50 977 77000 2760 600 412 20 foo 812
78017 e 67 70 416 541 683 781 820 24 6500 924 91 79024 66 1000
145 500 837

0O024 95 1765 99 276 354 502 88 733 65 6862 G1060 330 46 618 42
1000 62 68 846 969 82049 452 98 6654 869 940 83082 97 212 15 93

499 604 24 792 1000 950 76 84026 160 306 14 45 446 639 793 876
85070 262 6092 646 47 762 869 968 860685 1000 98 210 301 6013 26 45
86 89 87148 71 87 98 244 323 626 8000 46 65 96 97 766 905 57 96

600 680607 100 208 333 39 660 90 3000 702 es 600 802 600 013
30 89274 63 99 303 616 500 935 45 600

90226 227 3000 634 663 708 39 91318 578 865 700 46 637 934
92127 464 600 641 926 93039 70 112 267 1000 502 46 660 934 94008
111 52 237 374 3000 444 646 60 728 95164 217 320 31 86 3000 486
690 648 60 8689 9600 86 96433 46 616 70 852 914 8000 97086 3000
306 96 418 34 516 54 88 819 917 41 692 97 98241 65 879 402 874
9091651 5600 206 444 660 7657 972

100013 1000 6s 8000 160 213 66 547 703 80 807 101060 308
ſsooſ 625 73 84 700 260 011 54 1000 102130 31 960 89 91 4656 660
974 08 103060 600 106 19 3309 64 426 607 801 12 13 16 97 4 929

4 527 46 72 66 482 906 64 74 1053090 600 444 611104 9 306480 611 790 106064 00 408 e0 603 80 96 732 8097 081 107076 l1000

a46 376 679 786 606 66 13 62 72 132 203 78 422 607 24 768 902

Rauchwolken gehüllt war Das engliſche Fldurch den feindlichen Flieger beſchädigt war wurde re

hinter der engliſchen Linie 51 Landen gezwungen wo es
durch feindliche Artillerie heftig n aber nicht zerſtört
wurde Der Führer erſetzte in der Nacht ſein Benzin und
konnte ſein Flugzeug bei Tagesanbruch nach dem Lager

Vörſenſtimmungsbild
Berlin 19 November Bei ruhigem Geſchäft wenig ver

änderte Kurſe Es traten heute keine neuen geſchäftlichen An
regungen an den Markt heran und auch die Kriegsnachrichten
reichten ungeachtet ihres durchaus befriedigenden Jnhalts nicht
aus dem freien Verkehr Belebung zuzuführen Vereinzelte Glatt
ſtellungen übten für gewiſſe Werte leichten Kursdruck aus während
andererſeits feſte Haltung zu verzeichnen war Deutſche Anletyen
ziemlich belebt und behauptet Chineſen fet Ruſſen und türkiſche
Werte unverändert Türkenloſe anziehend Japaner etwas matter
Schwere Montanaktien ruhig Jn Phönix und Bochumern ver
einzelte Umſätze Bismarckhütte gebeſſert auch Wittener Guß
ſtahlaktien feſt Stahlwerte zum Teil etwas niedriger nur Weſt
fäliſche Stahl Vorzugsaktien und Hackethal gebeſſert Jn
Rüſtungswerten hatte das Jntereſſe nachgelaſſen Deutſche
Waffenaktien Rheinmetall und Köln Rottweiler Aktien gaben im
Preiſe nach dagegen ſtellten Daimler Benz und Adler K
Oppenheimer Aktien höher chiffahrtsaktien lagen ruhig bei
geringen Kursänderungen Dagegen beſtand für Bankaktien
einiges Jntereſſe von dem Diskontoantelle und deutſche Bank
aktien profitierten Feſter waren noch Elberfelder Farben und
Auer Gasglühlichtaktien Deutſche Erdölaktien behauptet Kolo
nial und Kaliwerte n Jn Canadaaktien vollzog
ſich Abſchwächung wogegen Baltimore feſt lagen Ausländiſche
Deviſen gut behauptet nur Wien und Rubelnoten abgeſchwächt
Privatdiskont 46 Prozent Tägliches Geld 4 à 328 Prozent

Getreide

Berlin 19 November Am Produktenmarkte bleibt der
Beſuch ſehr ſpärlich und die Umſätze ſind eng begrenzt Futter
getreide war auch heute nicht am Markte Von Futtererſatzmitteln
war Maismehl etwas billiger zu haben Futterkartoffeln konnten
die geſtrigen Preiſe behaupten Jn den übrigen Artikeln fanden
keine Aenderungen ſtatt Der Getreidemarkt blieb ohne Notie
rung Wetter Raßkalt

Die Einzahlungen auf die dritte Kriegsanleihe waren tn ver
Zeit vom 6 bis 15 November ſehr beträchtlich Es gingen näm
lich 323,8 Millionen Mark ein und es ſind nunmehr auf die dritte
Kriegsanleihe 9739,5 Millionen Mark gleich 80,5 Proz des Ge
ſamtbetrages eingezahlt Für die Neueinzahlungen brauchten die
Darlehnskaſſen nicht in Anſpruch genommen zu werden Der von
ihnen für die Zwecke der dritten Kriegsanleihe hergegebene Be
trag hat ſich vielmehr um 51,3 Millionen Mark verringert und
beläuft ſich nur noch auf 490,8 Millionen Mark Da die geſamte
Verringerung des Darlehnsbeſtandes der Darlehnskaſſen 170,5
Millionen Mark beträgt ſo entfallen etwa 120 Millionen Mark
auf reguläre Abzahlungen

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 18 November Weizen Dezember 1056 Mai

10716 Mais Dezember 614 Mai 65 Schmalz November
8,872 Januar 9,1722 Pork Dezember 14,55 Januar 16,72
Rippen Januar 9,15 Mai 9,30 Dezember Hafer 3875 Mai
4036

Newyork 18 November Weizen Dezember 112 4 Mai
114 Winterweizen 1274 Weizen Nr 1 northern 1174
Mais loco nominell Zucker zentrifugal 4,77 Kaffee Nr 7 75

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für r Gericht HandelEugen Brinkmann Feuilleton a uſw J V
Sitiegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S
s00 109007 114 8000 50 1000 76 500 a18 45 304 96 450 523 620
85 89 935

1160088 116 244 45 S00 414 92 505 44 665 111038 63 92 138 79
1000 229 76 77 8651 466 79 642 703 962 112119 263 356 60 69 898

987 99 113079 180 1000 286 37 333 412 3 20 632 70 728 812
114000 143 418 576 739 819 s0 s839 115113 1000 89 228 8000 761
608 32 500 62 600 966 1168021 61 3000 95 2465 68 5 495 690
835 117015 119 77 99 263 445 99 5665 71 628 774 835 45 949 91
118286 500 457 797 118008 1000 11 58 98 101 226 406 526 37
880 918 29 500

120415 611 941 60 121077 205 806 687 89 701 17 500 66
122010 122 320 53 406 86 l 743 820 123102 436 672 622 49
124056 84 165 408 676 830 125100 82 3000 407 509 861 86 126064
162 72 80 838 218 94 432 516 756 127216 62 546 96 7158 85 890 975
1238035 242 1000 341 437 621 44 834 934 01 129078 142 299 381
6502 23 64 601 12 67 820 60

130063 88 157 243 335 528 711 8s09 87 981 131058 5568 642 50
132078 1658 284 360 416 581 91 653 831 133041 286 691 715 818 500
134040 51 346 1000 454 986 135468 698 980 500 136147 95 8000
811 600 94 466 509 20 42 600 708 920 137127 34 316 60 512 61 99
645 458 722 1000 138061 102 347 651 73 614 763 139010 166 219 657
07 S00 99 1000 296 418 6558 500 603 741 894 991 98

140044 3323 95 527 3000 s78 v86 141126 60 260 34 38 329 35
494 824 142109 217 575 89 ſ1000 714 1000 344 89 918 1443027 30
111 500 46 608 709 88 882 1000 37 947 144104 84 310 419 22
558 72 684 767 833 594 145270 uooo e6 412 610 14 720 6500

177 272 330 62 5023 18 T 885 904 147704 8146006 26 65
827 92 149008 820 66 4261483017 103 52 91 432 73 628 710 69 600

526 500 648 3000 722 302 49 84 942 68
150016 26 181 413 524 841 151011 287 305 733 8344 46 152064

118 3000 263 72 328 48 73 430 604 20 761 973 153288 366 69 401
14 600 41 560 84 8583 500 vs2 154100 12 91 278 431 612 841 99
912 600 21 6500 155166 239 426 605 851 68 81 982 1000 156000
10 70 283 95 362 6500 441 671 755 885 9650 1000 187147 494 621
767 90 801 158003 54 57 1165 3236 49 473 538 76 500 eos 733 79
159067 72 156 281 346 413 366

160208 57 600 425 40 618 845 69 161007 92 429 566 786 826
eos 162232 1000 426 69 606 27 773 871 947 163367 659 560 1000
52 64 91 614 771 853 960 164454 74 805 27 79 165011 221 48 82 95
1000 510 1000 829 75 166204 4656 686 826 88 1000 167089 208

308 30 87 447 719 1636064 118 260 3265 96 626 661 722 829 169289
318 77 645 784 832

170004 e0 189 260 1000 es 403 64 1000 582 621 724 865171150 239 4658 500 41 66 1000 77 697 726 s00 65 600 917
172242 366 410 43 54 545 622 52 769 834 966 173196 218 43 83 354
410 501 673 34 174110 72 230 306 418 88 48 512 637 74 8000 705
175062 200 443 596 675 7e6 817 176107 89 290 431 80 86 692 883
1776071 78 8000 s8es 178053 168 600 211 600 343 442 60 661 722
859 88 6500 972 3000 179037 244 91 600 3023 58 a 691 806

1 29 126 53 70 76 267 844 545 858 806 181148 274 354
407 500 27 20 6523 712 28 885 901 28 182006 146 293 387 488 6500
5089 83 644 863 933 47 183040 118 42 230 66 616 965 636 500 700 96
80 1834268 336 440 726 64 87 805 185129 204 265 76 343 621 651 64 87
732 71 e80 916 186368 660 707 832 07 187027 653 111 866 663 500
809 813 63 804 183016 40 600 183 259 348 472 6544 642 833 24 71 911
180008 129 61 2324 449 58 1000 501 40 46 684 787

190382 480 500 eo 1000 617 714 58 80 81 886 191010 14 106
50 208 665 1000 339 61 192041 228 44 1000 87 400 626 1000 614
7256 926 61 193066s5 218 95 300 656 424 682 686 877 970 194196 365
632 600 60 711 89 810 914 1950654 1465 81 205 820 21 5610 196000
70 106 234 405 505 19 61 636 48 766 986 197041 177 240 329 6572 706
21 6500 815 54 78 957 93 965 1083385 566 608 7968 8097 199007 34
239 72 376 620 972

200110 67 224 28 76 330 489 704 Fs fsoo 20 1008 187 272 86 418
666 619 73 829 35 2020009 133 63 84 348 623 67 441 6534 79 900 203173
304 11 18 71 610 1000 606 339 68 72 90 923 55 294410 600 37 87
609 741 666 67 684 87 205012 6500 118 578 95 720 1000 918 71 600
206164 300 50 687 3000 o98 903 71 600 207066 100 421 30 814 8

eo 419 1000 767 600 872 89 947 o8 800 209170 2654
210114 303 4653 583 607 31 707 00 07 801 943 21 1026 33 180 200

676 1600 612 212042 376 412 2130865 714 77 892 918 214209 807
215046 336 613 68 609 701 81 808 48 901 1000 es 216085 186 99
218 451 603 835 43 60 72 99 217016 278 316 401 27 95 684 98 772 85
906 18 2183164 86 441 66 1000 502 610 766 907 88 921 03 219035
124 49 266 3000 788 91 847 54

220000 57 112 41 32 460 96 596 660 7T02 1000 4 1000 42 s00
87 6832 934 221062 1065 319 46 497 621 768 60 330 979 222072
6500 346 448 74 687 600 646 031 223036 e6 103 60 71 229 317 424
3000 80 600 o6 616 714 224116 346 468 847 99 704 20 225102 321
7 321 1000 26 600 448 65600 500 060 717 1000 226129 88 63 220

33 303 473 90 508 s01 4 55 700 227667 281 865 481 630 698 774 906
228004 4 78 94 96 126 272 3966 69 444 46 500 585 o19 8000 409
732 33 29464 r 683 z 660 lsoo o1 506 94a6 9730347 650 50 687 o965 968 2810c0 78

l
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